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Wo schlafen Wildbienen?
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Einfach erklärt:

Nachts und bei schlechtem Wetter sind Wildbienen in der Regel inaktiv.
Hummeln fliegen auch bei sehr heißem Wetter im Hochsommer in der Mittagshitze kaum.

Sie ruhen dann entweder in ihren Nestern oder in sonstigen Hohlräumen. 

Manchmal suchen sie Blüten zum Schlafen auf, vor allem Glockenblumen.
 
 

Etwas ausführlicher erklärt:
 
Die Weibchen, die bereits begonnen haben ein Nest zu bauen, nutzen dieses auch i.d.R. als
Schlafplatz. So können sie die noch unfertigen Brutzellen vor Eindringlingen zu schützen.

Die Männchen suchen sich abends allein oder in Gruppen einen Unterschlupf in dem sie möglichst
gut vor Fressfeinden geschützt sind.

Bei einigen Wildbienenarten klammern sich die Männchen dazu einzeln oder zu mehreren mir ihrem
kräftigen Oberkiefer an Stängel oder Zweige.
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